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Vorläufig kein mllttarlWs Vorgehen NalienS

Eta Erlaß Sr. Frtlks
Die Hetze gegen das Gesetz zur Verhütung erbkranken

Nachwuchses
"

Berlin , 9 . Juli . In letzter Zeit war wiederholt sestzu-
stellen, daß der Widerstand, den -einzelne Kreise gewissen
aus nationalsozialistischer Weltanschauung beruhenden Ge¬
setzen bewußt entgegensetzen , systematisch organisiert worden
ist . Eine solche Hetze , wie zum Beispiel gegen das Gesetz
zur Verhütung -erbkranken Nachwuchses ent¬
spricht nicht so sehr einer Anlehnung des Grundgedankens,
-der bekanntlich in zahlreichen anderen Ländern bereits Zu¬
stimmung und Nachahmung -gefunden hat, als vielmehr oft
lediglich dem Wunsch, mit dem Widerstand gegen das Ge¬
setz auch die nationalsozialistischeBewegung zu treffen und
das -erwachende Raffebewußtseindes Volkes zu unterdrücken.

Der Reichs - und preußische Minister des Innern hat,
um diesem Treiben Einhalt zu gebieten, in einem Erlaß an
die zuständigen Behörden darauf hingewiesen, daß einer
Hetze gegen das Gesetz energisch entgegenzutreten und in den
bekanntwerdenden Fällen Strafanzeige wegen Verstoßes
gegen Paragraph 11V des Reichsstrafgesetzbuches oder gegen
das Gesetz gegen heimtückische Angriffe auf Staat und Par¬
tei und zum Schutz der Parteiuniform vom 2V. Dezember
1834 (Reichsgesetzblatt I, Seite 1269 ) zu erstatten ist. In
dem Erlaß wird besonders hervorgehoben, daß auch die
Aufforderung , die unter das Gesetz fallenden Personen soll¬
ten den gesetzlichen Geboten in dem Verfahren auf Un¬
fruchtbarmachung nicht freiwillig Nachkommen, vielmehr
uur dem unmittelbaren polizeilichen Zwange weichen , als
eine Hetze gegen das Gesetz anzusehcn ist.

In diesem Zusammenhang -weist der Reichs- und preuß.
Minister des Innern darauf hin, daß das für alle geltend^
Gesetz zur Verhütung erbkranken Nachwuchses auch nach
den Bestimmungen des Konkordates von
jedem deutschen Katholiken zu -beachten ist.

48 Ate tm Newyvtter Mer>
schwemmimMeblet

Neue Ueberschwemmungen in Maryland
Newyork , 9 . Juli . Wie aus Albany (Staat Newyork)

berichtet wird , ist -das Hochwasser im Ueberschwemmungs-
gebiet am Dienstag bereits etwas zurückgegangen . In
verschiedenen Ortschaften versuchten die Einwohner , in ihre
Häuser zurückzuk-ehren . Dabei fanden sie zum Teil in ihren
Wohnzimmern eine Schlammschicht von einem bis IV- Meter
vor . Die Gesamtzahlder Toten beträgt 40. In drei über¬
fluteten Ortschaften brach am Dienstag Feuer aus , das
mehrere Gebäude zerstörte und großen Schaden anrichtete.
Die Feuerwehr mußte die Brände von Booten -aus be¬
kämpfen. Die Regierung hat weitgehende Maßnahmen
getroffen , um den Ausbruch einer Typhusepidemie im
lleberschwemmungsgebiet zu verhindern.

Inzwischen sind die Flüsse im nordöstlichen Teil des
Staates Maryland infolge andauernder Wolkenbrüche über
die Ufer getreten . Mehrere Ortschaften wurden überflutet.
Das Wasser steht dort bereits über einen Meter hoch.

Aus Glasgow (Montana ) wird gemeldet, daß ein von
wolkenbruchartigem Regen begleiteter Wirbelsturm mehrere
Orte der Nachbarschaft heimgesucht hat. Zahlreiche Gebäude
wurden umgelegt, zwei Personen fanden den Tod , während
etwa 4V verletzt wurden.

Deutscher Gruß auch fremden Nationalhymnen
Berlin , g. Juli . Amtlich wiro mitgeteilt : Wenn bei öffent¬

lichen Veranstaltungen im Anschluß an das Deutschlandlied und
das Horst Wessel -Lied eine fremde Nationalhymne
gespielt wird , so sollen deutsche Reichsangehörige ebenso wie
dem Deutschlandlied und dem Horst Wessel -Lied auch der frem¬
den Nationalhymne den deutschen Gruß erweisen und zwar die
nichtuniformierten Teilnehmer unter ALnehmen der Kopfbe¬
deckung.

Genbarmerle -Slugwachen
an den teschechoslowakischen Grenzen

Prag , g. Juli . Das Ministerium des Innern hat im Einver¬
nehmen mit den Ministerien für nationale Verteidigung und
snr öffentliche Arbeiten mit dem 1 . Juli 1938 besondere Een-
darmerie-Flugwachen m Eger . Reichenberg , Königsgrätz Dolni-
Benesow bei Troppau und in Pretzburg errichtet . Die Aufgabe
dieser Eendarmeriewachen ist es , über die Einhaltung aller ge¬
setzlichen Vorschriften und internationalen Abkommen über das
Flugwesen sowohl seitens der heimischen als auch der auslän¬
dischen Flugzeuge zu wachen.

Haag, S. Juli . Der italienisch - abessinische Schlichtungsans-
schuß hat beschlossen, seine Beratungen aus unbestimmte
Zeit zu vertagen In diesem Beschluß kann eine Bestäti¬
gung der bereits gemeldeten Erwartung erblickt werden , daß
der Ausschuß das letzte Wort über die Fortführung der Ver¬
handlungen oder ihren endgültigen Abbruch den beiden beteilig¬
ten Regierungen überlasse» will.

Die Schwierigkeiten sind , wie noch verlautet , in der Hauptsache
dadurch verursacht worden , daß der Vertreter der abeffinischen
Regierung , Prof . Jeze (Paris ) im Rahmen seines Plaidoyers
auf Darlegungen über die Abgrenzung des abeffinischen und
des italienischen Gebietes machen wollte . Seiner Meinung nach
war das zur Feststellung der Verantwortung für den Zwischen¬
fall von Ual -llal notwendig . Die italienischen Ausschussmitglie¬
der erhobenzedoch Einspruch . Nach ihrer Auffassung ist in Eens
vereinbart worden , daß der Schlichtungsausschuß allem die Ur¬
sachen der Grenzzwischenfälle und nicht die Frage der Grenz¬
regelung zu behandeln habe.

Ferner wird bekannt gegeben, daß die Ausschuß-Mitglieder
und die Vertreter der beiden Regierungen noch heute abend
oder im Laufe des morgigen Tages Scheveningen wieder ver¬
laßen werden . Obwohl die Abfassung obiger Verlautbarung die
Möglichkeit einer späteren Wiederaufnahme des Schlichtungs¬
verfahrens offen läßt , kann die Vertagung der Beratungen in
Anbetracht der Umstände, unter denen sie erfolgt ist , doch nur
so gedeutet werden , daß der Ausschuß die Unmöglichkeit erkannt
hat , den ihm erteilten Auftrag durchzuführen . Das Schlich¬
tungsverfahren muß demnach als gescheitert angesehen werden,
sodaß die Angelegenheit höchstwahrscheinlich an den Völkerbund
zurückverwiesen werden wird.

Amtlicher italienischer Kommentar zur Unterbrechung der
Beratungen des italienisch -abessinische « Schlichtungsausschusses

Rom , 10 . Juli . Zu -der Unterbrechung der Beratungen -des
italienisch -abessinischen Schlichtungsausjchusses in Scheveningen
wird von der „Agenzia Stefani " am Dienstagabend folgender
amtliche italienische Kommentar verbreitet:

Die Unterbrechung der Arbeiten des Ausschusses, -die sich
ohne weiteres aus der amtlichen Verlautbarung über seine heu¬
tige Sitzung ergibt , ist im wesentlichen durch zwei Faktoren be¬
stimmt worden:

1. Durch den Umstand , daß die Vertreter Abessiniens im
Schlichtungsausschuß die Einzelheiten des Kompromißes nicht
kennen oder behaupten nicht zu kennen, das zwischen der italieni¬
schen und der abesfinischen Regierung am 15. und 18. 5. d. I.
zustandekam und aufgrund dessen die Ernennung der Schlichter
erfolgt ist;

2 . durch die Forderung der abeffinischen Vertretung , vor dem
Ausschuß auch die Grenzfragen behandeln zu lassen, die durch die
Bestimmungen des Kompromisses ausdrücklich ausgeschlossen
worden sind und die in die Zuständigkeit des Ausschusses für
Grenzscstsetzung gehören , wie er durch den italienisch -abessinischen
Vertrag vom Jahre 1908 vorgesehen wurde.

Diese beiden Faktoren , so heißt es in dem amtlichen italieni¬
schen Kommentar weiter , zeigen aus abessinischer Seite den be¬
wußten Willen , die Arbeiten des Schlichtnngsansschusses zu sabo¬
tieren . Bei der jetzigen Sachlage sind tatsächlich die von der
italienischen Regierung gelieferten Beweise für -den abesstnischen
Angriff bei Ualual so erdrückend, daß die abessinische Regierung
offenkundig kein Interesse daran hat , daß die Arbeiten des Aus¬
schusses weitergehen , daß sie mit aller Wahrscheinlichkeit zu der
Verurteilung Abessiniens geführt Hätten . Von -den abeffinischen
Schlichtern sind nicht einmal die entgegenkommenden Vorschläge
Italiens angenommen werben , die dahin gehen , entweder den
strittigen Punkt zurückznstellen und die Verhandlungen zur Fest¬
stellung der Verantwortlichen fortzusetzen oder aber die Arbeiten
-des Ausschusses bis zum 20 . 7 . zu vertagen , um so -den Regie¬
rungen die Möglichkeit zu geben , die Meinungsverschiedenheit
zu beseitigen.

Vorläufig kein militärisches Vorgehen Italiens
in Abessinien

Rom, 9 . Juli Die Gerüchte über eine bereits erfolgte
oder in allernächster Zeit bevorstehende Eröffnung der mi¬
litärischen Maßnahmen Italiens in Ostafrika werden von
maßgebender italienischer Seite entschieden in Ab¬
rede gestellt. Die Behandlung der italienisch -abessini-
schen Streitfalles weist nach Ansicht verantwortlicher ita¬
lienischer Stellen keine neuen Anzeichen auf, die plötzliche
Entscheidungen solcherart erwarten lassen, ganz abgesehen
davon, daß die Regenzeit in den fraglichen ostafrikanischen
Gebieten nicht vor September zu Ende geht und Italien
daran liegt , die in Gang befindlichen Vorbe¬
reitungen für ein etwa notwendig werden¬
des militärisches Vorgehen weiter auszn,
bauen.

London zur Lage
London , 9 . Juli . Die „Times " schreibt : Die britische Regie¬

rung erwägt oie abessinisch- italienischen Fragen mit allen ihren
Auswirkungen und hält sich in möglichst enger Fühlung mit der
französischen Regierung . Es sind aber keinerlei Beschlüße irgend
welcher Art gefaßt worden . Obwohl der Schlichtungsausschuß im
italienisch -abessinischen Streit Schwierigkeiten habe , werde es
nicht überall als ratsam angesehen , deswegen
den Völkerbundsrat einzuberufen, wenn auch diefe
Absicht in der Entschließung des Völkerbundsrates vom Mai
zum Ausdruck gekommen sei.

Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " rechnet
mit der Möglichkeit, daß wegen des drohenden Zusammenbruchs
der Arbeiten des italienisch-abessinischen Schlichtungsausschusses
die Einberufung einer Sondersitzung des Völker¬
bundsrates am 25 . Juli oder unmittelbar danach unbedingt
notwendig sein werde.

Der Generalsekretär des Völkerbundes , Avenol, ist in Lon¬
don eingetroffen und wird mit dem Staatssekretär des Aeußeren.
Sir Samuel Hoare, und dem Völkerbundsminister Eden Be-
lprech-ungen haben.

Frankreich und der abessinische Streitfall
Paris , 9 . Juli . Nach dem „Oeuvre " soll Ministerpräsident

Laval dem englischen Botschafter Sir George Clerk am Samstag
zu der Behandlung des italienisch- abeffinischen Streitfalles er¬
klärt haben , die Regierung werde sich erst dann auf internatio¬
nale Verha,U)Iungen einlaffen , wenn ihr die Innenpolitik
den Kopf zur Behandlung außenpolitischer Fra¬
gen frei lasse. Laval wolle nicht , daß das Ansehen Frank¬
reichs in den Augen der anderen Länder irgendwie geschmälert
erscheinen könnte. Laval habe außerdem betont . Frankreich wolle
an keiner Verhandlung der abesstnischen Frage vor dem Völker¬
bund Mitarbeiten. «

VeumWlluus tu -er englische« Messe
London , 9. Juli . Der Generalsekretär des Völkerbundes,

Avenol, juchte am Dienstag Sir Samuel Hoare , sowie den
Völkerbundsminister Eden auf . Die Besprechungen beschäftigten
sich nach einer an die Presse ausgegebenen Mitteilung „mit dem
kritischen Zustand der Angelegenheiten des Völkerbundes , ins¬
besondere in Bezug auf den Streit zwischen Italien und Abessi¬
nien ." Nach der amtlichen Mitteilung wurden die Fragen be¬
sprochen , die in der demnächstigen Völkerbundsrars-
sitznng behandelt werden . Hieraus wird zum Teil geschloffen,
daß eine Sondersitzung des Völkerbundsrates bald stattfinden
soll , nachdem der Versöhnungsausschuß keinen Erfolg gehabt hat.

Die englische Abendpresse veröffentlicht groß ausgemachte Mel¬
dungen , in denen hervorgehoben wird , welches Aufsehen der Zu¬
sammenbruch der Schiedsverhandlungen in Scheveningen erregt
hat . So meldet der Star unter der fettgedruckten Ueberschris : :
„Mussolini schlägt vielleicht sofort los "

. Zn gut unterrichteten
Kreisen befürchte man , daß Mussolini möglicherweise die Gele¬
genheit des Zusammenbruches der Konferenz benutzen werde , um
sofort gegen Abessinien zu marschieren. Evernng Standard
bringt die Ueberschrift : „Der Zusammenbruch ist vielleicht das
Kriegssignal " und meldet , Abessinien werde wahrscheinlichein«
sofortige Einberufung des Völkerbundsratcs verlangen . Ein
abessinischer Beamter habe erklärt : „Wir erwarten den Angriff
Italiens jeden Augenblick " .

Einer Reutermeldung aus Rom zufolge bestehe in gewissen
italienischen Kreisen der Wunsch , die Operationen noch
vo r dem 25 . August zu beginnen, ü h . bevor der italie-
nisch-abessinisch« Streit vor den Völkerbund kommt, iodaß der
Völkerbund vor eine vollendete Tatsache gestellt würde . Voraus¬
sichtlich werde Italien mindestens bis Ende August warten,
falls es nicht durch eine drohende Stellungnahme des Völker¬
bundes schon vorher zum Vorgehen gezwungen werde.

Alarm lm -loten Meer
Ist der Snezkanal zu sperren ? — Italien befestigt Feys »«

iusel in der Straße von Bab el Mandeb
Das Rote Meer, der Kanal von Suez, der es mit dem

Mittelmeer verbindet, die Straße von Bab el Mandeb, der
Ausgang nach dem Golf von Aden und dem Indischen
Ozean , alle diese Gewässer sind mit einem Male in den
Mittelpunkt der außenpolitischen Diskussion gerückt , seit¬
dem ally Welt mit einem italienischen Feldzug
gegenAbessinien rechnet. Durch sie lausen alle Trup¬
pentransporte, aller Materialnachschub der Italiener . Aber
sie beherrschen sie keineswegs. Der Kanal von Suez ist zwar
nominell das Eigentum der Compagnie universelle du Ca¬
nal maritime de Suez , die Hälfte der Aktien dieses Unter»
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nehmens befinde: sich aber in britischen Händen , und bei
der gutgesicherten Machtstellung Englands in Aegypten , am
dessen Teritorium die Kanalzone verläuft , ist England let;
ten Endes als der eigentliche Beherrscher des Kanals anzm
sehen.

Man weiß , daß in London den italienischen Absichten am
Abessinien erhebliche Bedenken entgegengebracht werden.
Nicht nur wegen der unvermeidlichen Rückwirkungen, die
die italienische Politik auf das Gefüge des Völkerbundes
und damit aus das der glasten europäischen Staatengemein¬
schaft haben wird . Diese Folgen allein würden schon genü¬
gen. bei der englischen Regierung den Wunsch auszulösen,
daß der Zusammenstoß Italien - Abessinien irgendwie ver¬
mieden werden könnte . Das britische Interesse ist aber noch
viel unmittelbarer und lokal bedingt . Die Verbindung von
Kairo nach dem Kap , war ein Ziel , das der britische Impe¬
rialismus über ein Jahrzehnt lang mit Energie und Be¬
harrlichkeit verfolgt hat . Mit der Erlangung der Mandate
über die ehemals deutschen Kolonien wurde die letzte Etapve
dieser von Nord nach Süd durch die ganze Längsausdeh¬
nung des afrikanischen Kcntinents hindurchgehenden Macht¬
sphäre Englands verwirklicht, denn wenn auch an ihrem
nördlichen Endpunkt das souveräne Königreich Aegypten,
an ihrem südlichen das sich selbst regierenden Dominium
der Südafrikanischen Union liegen , so ist doch weder in ei¬
nem, noch im anderen Falle daran zu zweifeln, daß der
Wille von London letzten Endes entscheidend ist. Ein ita¬
lienisches Abessinien würde die Kairo - Kap - Linie zwar nicht
unterbrechen , aber es würde immerhin eine gewisse Flan¬
kendrohung darstellen , die man im englischen Koloniälamt
nicht gleichmütig hinzunehmen gesonnen ist . Man hat sich
in London also nicht nur mit dem Problem einer Vermitt¬
lung zwischen Italien und Abessinien beschäftigt , um einen
kriegerischen Zusammenstoß zu verhüten , man hat auch er¬
wogen, was zu tun wäre , wenn er doch erfolgt . Und dabei
ist das Wort von der Sperrung des Suezkanals
für italienische Transportschiffe gefallen . Noch nicht autori¬
tär und sozusagen nur beiläufig . Aber es hat genügt , um
Genf zu veranlassen , die Frage zu studieren, ob und unter
welchen Umständen eine solche Sperrung des Kanals mög¬
lich wäre . Das Echo in Italien war laut und aufgeregt , ein
Zeichen dafür , wie sehr die Weiterverfolgung der abessini-
schen Pläne von der Offenhaltung des Seeweges durch den
Suezkanal und das Rote Meer abhängig ist

Stünde der Suezkanal eines Tages für die italienischen
Schiffe nicht mehr zur Verfügung , so bliebe nur der unend¬
lich weite Weg um die Südspitze Afrikas herum , und selbst
er würde zwar die ungehinderte Verbindung mit Soma¬
liland ermöglichen, nicht aber mit Eritrea, dessen
Hafen MassauaimRotenMeerzur Zeit die Haupt¬
ausladestelle der italienischen Transporte ist. Von Süden
her könnten die italienischen Schiffe ja nur durch die Straße
von Bab ei Mandeb ins Rote Meer hineingelangen . Sie
liegt immerhin im nächsten Bereich des englischen Flot¬
tenstützpunktes Aden.

Nach einer Londoner Meldung arbeitet Italien fieber¬
haft an der Befestigung der Felseninjel Doumetrah , mit
deren Hilfe es den Zugang zum Roten Meere beherrschen
könnte. Diese Errichtung eines „Gibraltars des Roten Mee¬
res " würde natürlich , abgesehen von seiner aktuellen Be¬
deutung , für den abessinischen Feldzug , seine Spitze gegen
England richten, das die Sicherung seines Weltreiches im¬
mer weniger im Kontinentalen Sinne durch eine Erenzsiche-
rung , als vielmehr durch die Beherrschung der Verbin¬
dungswege zwischen dem Mutterlande und den über den
ganzen Erdball verstreuten Besitzungen gesucht hat . Der
Weg nach der kostbarsten dieser Besitzungen, nach Indien,
führt durch das Rote Meer , und wenn England sogar das
weite Becken des Mittelmeeres als ein unbestrittenes Feld
seiner Flotte ansieht, seinen Eingang bei Gibraltar , seinen
Ausgang bei Suez unter den Schutz seiner Truppen stellt^
und mittendrin die Felsenfeste Malta unterhält , muß es
erst recht darauf Bedacht nehmen , daß ihm nicht eines Ta¬
ges die Passage durch das Rote Meer versperrt wird.

Ministerrat ln Mir
Vorbereitungen für den 14. Juli

Parts , 9. Juli . Die Beratungen des Ministerrates am Diens¬
tag galten in erster Linie den Ordnungsmaßnahmen
fürden14 . Juli, über die der Innenminister berichtete. Im
wesentlichen soll jede Berührung der linksgerichteten und der
rechtsgerichteten Umzüge verhindert werden Die Angehörigen
der nationalen Front werden über die Lhamps -Elysee nach dem
Westen marschieren, um unter dem Triumphbogen die Flamme
am Grabe des Unbekannten Soldaten anzuzünden . Die Linke
dagegen wird sich auf dem Vastille-Platz versammeln und nach
Westen marschieren. Polizei , mobile Garde und Militär werden
jede Berührung der gegnerischen Demonstranten zu verhindern
suchen. Es verlautet , daß außerdem im Ministerrat , der noch an¬
dauert , der Postminister Sanktionsmaßnahmen für den Fall
eines Streiks der Postangestellten Vorschlägen wird.

BrlMrimMstliild in Lahm
Streit um eine Moschee

Lahore, 9. Juli . Ueber Lahor- , der Hauptstadt der britisch-in¬
dischen Provinz Pundschab, ist der Belagerungszustand erklärt
worden . Zwischen den Moslims von Lahore und der Sekte der
Sikhs war es seit mehreren Tagen zu Streitigkeiten um eine
alte Moschee gekommen . Die Moslims behaupteten , daß die
Sihks diese Moschee , die auf einem Grundstück der Sikhs steht,
abreißen wollten Demgegenüber erklärten jedoch die Sikhs,
daß sie die baufällig gewordene Moschee lediglich reparieren
wollten , was ihnen bei dem Erwerb des Grundstücks vor langer
Zeit zur Pflicht gemacht worden sei . Sowohl die Sikhs wie die
Moslims haben in Erwartung von blutigen Auseinandersetzun¬
gen erhebliche Verstärkungen aus dem Hinlerlande nach Lahore
gebracht. Diese Verstärkungen sind teilweise mit Schwertern
ausgerüstet . Beide Parteien befürchten, die Gegenpartei werde
ihr Gotteshaus überfallen und zerstören. Die Polizei hat ange¬
sichts des Ernstes der Lage umfangreiche Sicherungsmatznahmen
getroffen.

Echo drs Flott
Londoner Stimmen

London , 9 Juli . Das deutsche Flottenbauprogramm für 1935
bildet die Hauptmeldung in der Londoner Morgenpresse . News
Chronicle spricht von einer „Sensation" und findet , daß
der geheime Bau von Kriegsschiffen Sem Versailler Vertrag
widerspreche. Dieser Punkt wird auch von Daily Herald hervor¬
gehoben. Der diplomatische Korrespondent des Arbeiterblattes
sagt, die britische Admiralität und die britische Regierung habe
gewußt , daß ein solches Programm beschlossen worden war . wenn
auch die Einzelheiten unbekannt gewesen seien . Sie seien dadurch
zu der Ueberzeugung gebracht worden , daß es notwendig sei. :o-
forl eine Vereinbarung zu erreichen, die den Umfang der neuen
deutschen Flotte begrenzen würde.

Für den Daily Telegraph enthält das Programm „viele
Ueberraschungen"

. Diese bestünden in den großen Zerstörern und
der „beträchtlichen Anzahl " von U -Booten . Statt der 12 deut¬
schen U-Boote von je 250 Tonnen , deren Bau im April bekannt¬
gegeben wurde , werde jetzt mitgeteilt , daß 29 Boote dieser Ton¬
nage im Bau seien und daß weitere 8 Boote von 599 — 799 Ton¬
nen geplant seien . Der Marinemitarbeiter des Daily Expreß
bemerkt, die britischen Behörden hätten schon seit langem ge-
argwöhnt , daß die beiden dieses Jahr im Bau befindlichen
Schlachtschiffe tatsächlich 26 999 Tonnen -Fahrzeuge seien . Das
U -Boot -Programm mache auf den ersten Blick einen sehr ver¬
blüffenden Eindruck, aber es umfasse insgesamt nur 9599 Tonnen,
verglichen mir den 79- 99 999 Tonnen der großen Kriegsflotten
der Welt.

Paris: Eine vsMg neue Lage
Paris , 9 Juli . Das deutsche Flottenbauprogramm für 1985

wird dem „ Echo de Paris " zufolge, in Paris als „übermäßig"
bezeichnet . Alles weise darauf hin . daß unter diesen Umständen
die französische Regierung keine Sachverständigen nach
London entsenden werde, um über das Flotrenbauprogramm
zu verhandeln . Die Wirtfchaflszeitschrift „Agence Economigue
et Financiere " behauptet , daß das deutsche Flottenbauprogramm
gegen Frankreich gerichtet sei . Die deutschen Bauten und deren
schnelles Zeitmaß stellten die französische Admiralität vor eine
völlig neue Lage, wodurch eine Revision und Erweiterung
des französischen Flottenbauvrogramms notwendig werden könnte.
Im „Capital " kommt Rene la Bruyere . Mitglied der Marine-
Akademie. zu der gleichen Schlußfolgerung . Frankreich , erklärt
er. müsse die strategische Unterlegenheil gegenüber der deutschen
Flotte ausgleichen . die dadurch entstehe, daß Frankreich 2 Meere
zu verteidigen , ein Kolonialreich zu schützen und ein überseeisches
Heer zu mobilisieren habe . Die auf Grund von Versailles er-
rechneten Ziffern seien nach einer Vervierfachung der deutschen
Flotte nicht mehr anwendbar . Frankreich werde also seine eng¬
lischen Freunde davon zu überzeugen wissen , daß es notwendig
sei , die französische Flotte auf 799999 Tonnen
zu erhöhen , und daß Frankreich vor allem in der Wahl der be-
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treffenden Echiffsgattungen freie Hand haben müsse , um den
von Deutschland zu bauenden Schifsseinheiten parallel zu laufe«.
Eine solche Lösung sei einer prozentualen Bindung vorzuziehe«.
über die Verhandlungen einzuleiten , Frankreich keine Veran¬
lassung habe Großbritannien müsse verstehen, daß Frankreich
für die Folgen der einseitigen politischen Entscheidungen nicht
verantwortlich sei,

«

^ Wettere französische PreffeMmmeu
zum Flottenbauprogramm

Der „Temps " der sich besonders durch ungereimte und un-
^ willkürliche Behauptungen auszeichnet , hält jetzt den Beweis
! für erbracht , daß Deutschland längst vor dem Abschluß des
; deutsch -englischen Flottenabkommens auch zur See ausgerüstet
: und somit eine offenkundige Verletzung seiner internationalen
f Verpflichtungen begangen habe . Ein Flottenbauprogramm lasse

sich nicht improvisieren Deutschland habe seine geheime Aufrü-
. stung zu Lande , zu Wasser und in der Luft von Anfang au
i gleichzeitig betrieben . Somit sei die „deutsche These" widerlegt,
- daß Deutschland den Völkerbund verlassen habe , weil die ande-
? ren Mächte nicht in eine Rüstungsbeschränkung einwilligten ( ! ! )
, Wie sei es möglich gewesen, daß die englische Regierung unter
i diesen Umständen einen zweiseitigen Pakt mit Deutschland ab-
i geschloffen habe . In allen Verteidigungsversuchsn Englands
; lasse sich kein Beweisstück finden , das vom Standpunkt der

„elementaren internationalen Moral " soviel „ überra¬
schende Leichtfertigkeit "

, eine offenkundige Vertrags-
! Verletzung hinzunehmen , recktsirtigen konnte . Frankreich könne
: nur bei seinem allgemeinen Protest gegen die umfang¬

reiche deutsche Aufrüstung bleiben . Die Prüfung des deutschen
s Flottenbauprogramms ergebe , daß es auf die Beherrschung der
> Nordsee abziele und vor allem als Gegengewicht gegen dis Ent¬

wicklung der französischen Kriegsmarine aufgestellt sei. Damit
sei Frankreich seine Pflicht vorgezeichnet ' Mehr denn je müsse
es seine volle Handlungsfreiheit in den Seerü¬
stungen beibehalten , mehr denn je seine Flottenpolitik einzig
uik? allein auf die französischen Belange und die Erfordernisse
seiner und seines Kolonialreiches Sicherheit abstellen.

Der Marinesachverständige des „Journal des Debats " zieht
aus englischen Preffebetrachtungen den Schluß , daß das deutsch-
englische Flottenabkommen unmoralisch sei , ( ! ) weil man
zugebe, daß man eine Tatsache hinqenommen habe , die may
nicht verhindern konnte . Die Engländer erklärten zwar , daß
das Abkommen nur sie binde , aber sie hätten sich darüber klar
sein müssen , daß sie mit der Zerreißung des Versailler Vertra¬
ges Frankreich die Möglichkeit genommen haben , ihm in die¬
sem Punkte Geltung zu verschaffen. Jedenfalls würde durch das
deutsche Flottenprogramm Frankreich vor eine schwerwiegende
Entscheidung gestellt. Es werde gezwungen sein, den Vau von
19 999 Tonnen -Panzerkreimern »nd «nr allem von U-Boote»
wieder aufzunehmen.

RrMitliimllMlchrnrv W4
Berlin . 9 . Juli . Das Aufkommen an Reichssteuern im ganzen

Rechnungsiahr 1934 beträgt 8222 .8 ( 6846,2 im Vorjahr ) Millio¬
nen RM . Das sind gegenüber der Veröffentlichung , die vor eini¬
gen Wochen für die Zeit vom 1. April 1934 bis 31 . März 1935
erfolgt ist. 5 .7 Millionen RM . mehr.

Die Summe der Ausschüttungen an die Länder be¬
trug im Rechnungsjahr 1934 2361,1 Millionen RM . gegen 1891,5
Millionen RM . im Vorjahr , ü . h . 556,6 Millionen RM . mehr.
Gegenüber dem Haushaltsansatz für das Rechnungsjahr 1934
haben die Länder im Rechnungsjahr 1934 als Anteile und Ueber-
weisungen mehr erhalten (2361 . 1 minus 1926,5 gleich ) 434 .6 Mil¬
lionen RM.

Auch AMth -WllMmvlk
Berlin , 9. Juli . Der Oberbefehlshaber des Heeres hat die

Einführung eines neuen Wafsenrocks verfügt , mit dem
Vas Heer planmäßig ausgestattet werden wird und zwar die
Unteroffiziere noch im Rechnungsjahr 1935 , lne Mannschaften
vom Rechungsjahr 1936 ab . An die Stelle des in der Anzuzs-
ordnung für das Reichsheer bisher vorgesehenen Tuchrocks , oer
auch als Ausgehrock benutzt wurde , tritt nach der neuen Ver¬
fügung ein in der Ausführung besserer und im Aussehen schö¬
nerer feldgrauer Waffenrock für Offiziere . Unter¬
offiziere und Mannschaften , sowie Wehrmachtbeamte . Der neue
Waffenrock , als Ausgehrock bestimmt , wird in seiner Ausführung
in seinen einzelnen Bestandteilen dem Ausgehrock der Vorkriegs¬
zeit angeglicken. So fallen für ihn u. a . die äußeren Brust¬
taschen fort , und der Schnitt wird sich bester dem Körper anpaffen.
Das Hoheitsabzeichen wird auf dem Ausgehrock mit der Hand
angebracht , und zwar waagerecht auf dem rechten Vorüerteil.

Der Bruder des Schachwellmeisters Aljechin erschlagen
Belgrad . 9 . Juli . Eine schwere Bluttat spielte sich in dem

Kohlengrubengebiet von Lazarowac ab . Hier ist seit längerer
Zeit der jüngere Bruder des Schachweltmeisters Aljechin, namens
Boris Aljechin, als Ingenieur an einer Grube tätig . Nach einem
Schichtwechsel setzte sich Ingenieur Aljechin mit einem Gruben¬
arbeiter in die Kantine des Bergwerks . Die starke Hitze hatte
in den beiden einen lebhaften Durst heroorgerufen . Sie kamen
ins Zechen , und nachpem der nötige Wodka vertilgt worden war,
schloß sich auch bald er übliche Streit an. Der Grubenarbeiten
rief Boris Aljechin Beleidigungen zu. Darauf ergriff dieser die
vor ihm stehende Erubenkarbidlampe und schlug sie dem Arbeiter
auf den Kopf, so daß dieser ohnmächig zusammenstürzte. Von
anderen Grubenarbeitern wurde auch der betrunkene Aljechin in
seine Wohnung geschafft , wo er sofort in einen tiefen Schlaf ver¬
fiel. Inzwischen kam der verletzte Arbeiter in einem Nebenraum
ver Kantine , wo man ihn verbunden hatte , wieder zu sich. Er
ergriff einen Hammer und lief in die Wohnung des Ingenieurs.
Nachdem man ihm geöffnet hatte , stürzte er in das Schlafzim¬
mer Aljechins und schlug dem Schlafenden so lange den Hammer
über den Schädel, bis dieser tot war . Der Grubenarbeiter wurde
ofort verhaftet . Der Mordmoretz soll mit größter Beschleunigung
surchgeführt werden.

*

Rückkehr des „Graf Zermsin" aus Südamerika
Friedrichshafen 9 . Juli . Das Luftschiff „Graf Zeppelin" ist

am Dienstag 16.31 Uhr von seiner 7. diesjährigen Südamerika¬
fahrt mit 23 Passagieren an Bord zurückgekehrt , unter denen
sich 8 Vertreter der brasilianischen Presse befinden , vie die deut¬
schen Verhältnisse kennen lernen wollen und am 26 . August ds.
Js . wieder mit dem Luftschiff nach Südamerika zurllcksahrr «.
Bei der Landung war eine nach Tausenden zählende Zuschauer¬
menge im Werftgelände anwesend , die dem Luftschiff bei der
Landung begeistert zuriefen.

Die in lltägigem Abstand erfolgenden Abfahrten von Fried¬
richshafen nach Rio de Janeiro sind auf folgende Tage iestge-
legt : Friedrichshasen ab Montag abend 15 . und 29 . Juli . 12.
und 26 August. 9. und 23 . September . 7 . Oktober . Durch diese
Fahrvlanänderung können die Reisenden , die nunmehr am Mon¬
tag abend Friedrichshafen mit dem Luftschiff der Deutschen Zep¬
pelin - Reederei verlassen, bis Rio de Janeiro durchfahren, wo
sie jeweils am Samstag morgen eintreffen Flugzeuge der Syn-
dicato Londor Ltda . vom Muster „Ju 52" bringen die Reifen¬
den bereits am Sonntag nachmittag nach Montevideo und Bu¬
enos Aires . Durch die Zusammenarbeit zwischen Luftschiff der
Zeppelin -Reederei und Flugzeugen der Deutschen Lufthansa bezw.
Syndicato Condor ist die Reisezeit zwischen Europa und Ame¬
rika wiederum verkürzt worden und zwar derart daß die Passa¬
giere des Luftschiffes fast mit der gleichen Geschwindigkeit reisen,
wie ein durch den deutschen Luftpostdienst von und nach Süd¬
amerika beförderten Brief.

i

§

^
Reichsdmlkausweis für die erste IMiwoche

) Der Reichsbankausweis vom 6 . Juli 1935 weist eine recht
j starke Entlastung aus . die die günstige Entwicklung nach dem
, Halbjahre ultimo kennzeichnet Die gesamte Anlage der Bank

in Wechseln und Schecks. Lombard und Wertpapieren Kat sich
um 397,6 aus 4374,6 Millionen RM verringert , womit 52 .3
Prozent der Ultimo - Juni -Beanspruchung bereits wieder zurück-

? geflossen sind gegen 25,4 Prozent zum entsprechenden Zeitpunkt
» des Vormonats und nur 38 2 Prozent zum gleichen Voriahres-l termiu . Der gesamte Zahlungsmittelumlauf betrug am Stichtag
? 5795 Mill RM . gegen 5829 Müll RM zum entiprechenden Zeit-
: Punkt des Vormonats und 5582 Mill . RM zur gleichen Vor-
§ jahreszeit . Die Bestände an Gold und deckungssähigen Devisen
i haben sich durch Auslandskäufe von Gold um OL auf 89,8 Mill.
f RM . erhöht.

Einigung der Deutschen in Rumänien
z Bukarest , g. Juli . Die in Bukarest abgehaltene Sitzung der
j Hauptversammlung des Verbandes der Deutschen in Grotz-
z Rumänien hat nach jahrelangem inneroölkischem Kampf nun-
f mehr auch bei der deutschen Volksgruppe in Rumänien eine Klä¬

rung gebracht. Das vorläufige Ziel , für das die Erneuerungs-
j dewegung der Deutschen in Rumänien unter schwersten Opfern
! gestritten hat , ist erreicht : Der Vorkämpfer für das national-
s sozialistische Gedankengut unter dem Deutschtum Rumäniens.

Rittmeister a . D . Fritz F a b r i t i u s . ist mit 49 von 67 Stimmen
: zum Vorsitzenden des Verbandes der Deutschen in Eroß -Rumänien
s gewählt worden , jener völkischen Spitzenorganisation , die alle
» deutschen Siedlungsgebiete Rumäniens umfaßt.
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Alteusteig , den 10 . Juli 1936.

„KdF ." - Urlauber Altensteig

Donnerstag , den 11 . Juli 1935 : Abschiedsabend im

„Grünen Baum " unter Mitwirkung der PO .-Kapelle
und des „Liederkranzes "

. Beginn 20 .30 Uhr.

Abendkonzert im festlich beleuchteten Stadtgarten . An¬
läßlich der Anwesenheit der Berliner NS . -Eemeinschaft
Kraft durch Freude " wurde gestern abend der Stadtgarten

illuminiert und die PO . - Kapelle bot durch ein schönes Pro¬
gramm einen besonderen musikalischen Genuß . Der Spring¬
brunnen war ganz prachtvoll beleuchtet , aber auch die
Illumination durch Lampions und sonstige Lichteffekte er¬
zeugte ein schönes farbenfrohes Bild . Soweit sie nicht durch
eine Autofahrt an den Bodenfee abwesend waren , waren
die NS .- Urlauber , aber auch unsere Kurgäste und die Ein¬
wohnerschaft sehr zahlreich vertreten . Es waren schöne
Stunden , die man unter den stattlichen Bäumen des Stadt¬
gartens , bei dieser stimmungsvollen Beleuchtung und den
Weisen der PO .-Kapelle verbrachte und von manchen Sei¬
ten aus den Reihen der Einheimischen ist der Wunsch zum
Ausdruck gekommen , daß solche Illuminationen öfter ver¬
anstaltet werden möchten . Der Stadtverwaltung , dem
Stadtbauamt und dem städtischen Elektrizitätswerk gebührt
für ihr Entgegenkommen besonderer Dank.

Handballspiel . Heute Mittwochabend 7 .15 Uhr findet
auf dem hiesigen Sportplatz das seinerzeit abgebrochene
Handballspiel Arbeitsdienst — Turnge¬
mein d e A l t e n s t e i g I in vollem Einvernehmen seinen
Austrag . s.

Große Fünfmarkstücke werden eingezogen . Eine Ueber-
sicht des Reichsfinanzministers über die Münzprägung in
den Monaten April bis Juni ergibt , daß an neuen Fünf¬
markstücken bisher rund 364 Millionen ausgeprägt worden
find . Mit dem Fortschreiten der Neuprägung werden die
alten , großen FünfmarkstUcke aus dem Verkehr gezogen.
Bisher sind 173 Millionen Mark davon eingezogen . 588
Millionen sind immerhin noch im Verkehr.

Kredithilfe der Sparkassen für Arbeitsbeschaffung . Die württ.
Sparkassen haben im Jahre 1934 rund 57 Prozent ihres gesam¬
ten Spareinlagenzuwachses als mittel -- und langfristige Darle¬
hen für Zwecke der Arbeitsbeschaffung eingesetzt : sie stehen da¬
mit im Reich in vorderer L ' nie . Von den gesamten Neuauslei¬
hungen der württ . Sparkassen im 1 . Vierteljahr 1935 mit 5215
Krediten über zusammen 17 .9 MiN . RM entfallen 3253 Kredite
(62,4 Prozents über 12 .4 Mill . RM . ( 69,2 Prozent ) aus Ar¬
beitsbeschaffungskredite . Man sieht aus diesen Zahlen , wie wich¬
tig es ist . Spargeld nicht zu Hause liegen zu lassen , sondern bei
den Eeldanstalten zu sparen die das Geld unter voller Wah¬
rung der Interessen der Sparer wie der Gesamtheit in Form
arbeitschaffender Kredite wieder in die Wirtschaft bringen.

Berneck, 10 . Juli . (Platzkonzert .) Gestern abend kon¬
zertierte auf dem hiesigen Marktplatz die M u s i k k a p e l I e
Ebhaufen unter ihrem Dirigenten Hügel und fand
mit ihren Darbietungen bei Kurfremden , den NS . - Urlau-
bern und Einheimischen reichen Beifall . Anschließend mar¬
schierte die Musik , der sich ein stattlicher Zug anschloß , in
gehobener Stimmung durch das Städtchen . In den Gast¬
höfen fand dann noch ein gemütliches Beisammensein statt.

Calw , 9 . Juli . (Landrat und Bürgermeister des Kreises in
der Pfalz .) Unter Führung von Landrat Nagel machten am
Sonntag die Bürgermeister des Kreises , die oberamtlichen und
die Landjägerbeamten einen Betriebsausflug in die
Pfalz, der sich allerdings von den Ausflügen dieser Art da¬
durch unterschied, daß jeder Teilnehmer seinen Kostenanteil selbst
bezahlte . Er möchte , so führte Landrat Nagel aus , mit dieser
Fahrt den Teilnehmern nicht nur ein Stück schöner deutscher
Erde zeigen, sondern in allererster Linie das Kameradschafts-
gejiihl der Männer stärken, die im Kreis Calw an verantwor¬
tungsvoller Stelle für Gemeinden , Volk und Vaterland zu arbei¬
ten berufen sind . Er selbst biete jedem Einzelnen hiezu die Hand.
Bürgermeister Eöhner - Calw sprach dem Landrat den Dank
der Fahrtteilnehmer aus . Gerne würden alle die dargebotene
Hand ergreifen und dem Landrat größtes Vertrauen entgegen¬
bringen . Er bat darum , solche Fahrten wie heute , an die man
früher nicht gedacht habe , noch öfter zu machen, damit das Zu¬
sammengehörigkeitsgefühl des Kreisen Calw immer mehr ge¬
stärkt werde. Stellv . Kreisleiter Bosch , der als Gast an der
Fahrt teilgenommen hatte , bat die Bürgermeister und Beamten
um enge Zusammenarbeit mit der politischen Partei , damit sich
alle Arbeiten zum Wohl des Vaterlandes auswirken können.
Die Fahrt selbst war für jeden Teilnehmer ein Erlebnis.

Altheim , OA . Horb , 9 Juli . (Tödlich verun¬
glückt . ) Am Freitag verunglückte der Mechaniker Eöttler
hier mit seinem Motorrad in der Nähe von Jhringen am
Kaiserstuhl . Dre Beifahrertn Frl Paula Dettling , Näherin
von hier , b- ach bei dem Sturz das Genick und war sofort
tot . Der Fahrer erlitt ebenfalls erhebliche Verletzungen.

Nohrdorf . OA . Horb , 9 Juli . (Mit Vollgas auf
ein Gebäude . ) Sonntag hielt der Musikverein Weitin¬
gen ein Waldfest aus der Urnburg ab . Ein leerstehendes
Motorrad veranlagte zwei junge Leute von hier , E . M.
und E . W . , mit diesem eine Spazierfahrt zu unternehmen,
die aber ein böses Ende nehmen sollte . Unten im Dorf ver¬
lor der Führer die Herrschaft über sein Rad und fuhr mit
Vollgas aus ein Gebäude auf Die Fahrer stürzten vom Rad
und wurden ins Krankenhaus Horb verbracht . Der Zustand
der beiden ist sehr bedenklich.

Ludwigsburg , 9 . Juli . (Jahresfest der Karis¬
che . ) Am Sonntag feierte die Brüder - und Kinderan-
italt Karlshöhe ihr 95 . Jahresfest . Ein Gruß - und Dank-
^ "^ jprach Dekan Eauger Die Festpredigt hielt Kirchen-
Uck Schieber - Ludwigsburg . Nach dem Jahresbericht , den
Direktor Mößner gab , ist die Zahl der Brüder zur Zeit
42^ die Zahl der Bewerber ziemlich zurückgegangen , aber
nochausreichend. Die Kinderhäuser sind mit 75 Kindern
ve> 80 Plätzen wieder gut besetzt, im Männerheim einige
L^ Er in höherer Preislage frei . Begehrt ist der Dienst"er Brüder als Krankenpfleger . Schwer ist immer noch die

" us dem Gebiet der christlichen Gaststätten . In der
olfahrtspflege ist wenig Arbeitsgelegenheit , deshalb hat

'e -Wohlfahrtspflegerschule zunächst auf ein Jahr ausge¬

setzt . Hausvater Schneider -Eßlingen gab einen Einblick in
die Herbergsarbeit.

Tübingen . 9 . Juli . (E e d e n k t a t e l . ) Am Sonntag
wurde im Ehrenhof der hiesigen Biotorsportschule die Ent¬
hüllung einer Gedenktafel für den bei dem Kampf um den
Nanga Parbat vor Jahresfrist so tragisch ums Leben ge¬
kommenen Ulrich Wieland von Ulm , einem einstigen
NSKK .- Angehörigen , vorgenommsn . Die bronzene Tafel
trägt die Aufschrift : . .In Deinem Geilte"

Mögglingen , OA Gmünd , 9 . Juli . (Zusammen¬
stoß . ) Abends ereignete sich auf der Durchgangsstraßs
Aalen - Gmllnd in Mögglingen beim Gasthaus zum „Hirsch"
zwischen einem Lastkraftwagen und einem Motorrad ein
Zusammenstoß , dem ein Menschenleben zum Opfer fiel . Ein
Motorradfahrer , Schneider St . Lrieser aus Horn bei Lein¬
zell fand dabei den Tod.

Heidenheim , 9 . Juli . (Todesfall .) Am Samstag ist
Konsul Heinrich Gertz gestorben . Noch wenige Stunden vor
seinem Tode arbeitete Gertz , der ein Alter von 71 Jahren
erreichte , im Geschäft in der Fa . Wolldeckenfabrik Zoeppritz.
Konsul Gertz ist in Ravensburg geboren . In einem Han¬
delskontor in Neuyork erlernte er den Kaujmannsberuf
und war anschließend sieben Jahre in Buenos Aires Dann
wurde Gertz in die Firma Eebr . Zoeppritz in Mergelstetten
berufen , bei der er später Teilhaber wurde.

Neufra , OA . Riedlingen , S. Juli . (Tödlicher Un¬
fall . ) Als der Bauer Karl Rothmund mit dem Abbrechen
der Stallmauer beschäftigt war , löste sich ein ziemlich schwe¬
rer Steinklotz und fiel auf ihn herunter . Der Bedauerns¬
werte erlitt schwere innere Verletzungen , denen er erlag.

Tettnang , 9 . Juli . ( KatzenoeiiagenüenFuchs !)
Die Füchse scheinen in diesem Jahre besonders starke Würfe
und infolgedessen auch einen größeren Bedarf an Futter
für ihre Jungen zu haben als sonst . Ein seltenes Stückchen
hat sich dieser Tage nun in der nur aus zwei Höfen beste¬
henden Parzelle Reichen im Argentale dicht am Walde er¬
eignet . Dort kam wieder einmal der Fuchs am Hellen Tage
in den Hof geschlichen und zufällig hatten die beiden Haus¬
katzen Junge . Kaum hatten die beiden alten Katzen den
vierbeinigen Hühnerdiebs erspäht , stürzten sie sich auf ihn,
sprangen ihm auf den Rücken und bearbeiteten ihn von
oben herab mit den Krallen , daß der Fuchs heulend davon-
sprang , mit den Katzen auf oem Buckel . Während die eine
der Katzen bald wieder vom Fuchs heruntersprang , machte
die andere den Ritt in den Wald noch eine Weile mit : der
Fuchs sprang so schnell als möglich und wollte von den
Katzen nichts mehr wissen

Lindau . 9 . Juli . ( Aus der Seenot ins Eefäng-
n i s . ) Anfang Mai war in Bremen eine 28jährige Frau
Irmgard W . ihrem Manne , einem kriegsbeschädigten Bau¬
arbeiter , durchgebrannt . Sie ließ ihn mir drei unmündigen
Kindern allein und trieb sich in verschiedenen Gegenden
Deutschlands herum . Im Juni kam sie auch nach Lindau,
wo sie sich als Lehrerin aus Berlin ausgab und in einer
Gastwirtschaft einmietete . Dort verschwand sie unter Hin¬
terlassung einer Schuld von 35 Mark Darauf stahl sie einer
Ehefrau in Lindau eine goldene Armbanduhr im Wert
von 50 Mark Als der Diebstahl entdeckt wurde , flüchtete
sie in einem Ruderboot , geriet aber in einen Sturm und
trieb hilflos auf den Wellen , bis sie gerettet und sogleich
:n Haft genommen werden kante . Das Gericht verurteilte
die Abenteuerin zu drei Monaten Gefängnis.

Wangen i . A ., 9 . Juli . (Sturz mit Todesfolge . )
An der Pfärricher Steige kam der in den 30er Jahren ste¬
hende Dienstknecht Fritz Offner mit seinem Fahrrad zu Fall,
er erlitt dabei einen Schädelbruch . Im Kreiskrankenhaus
ist er seinen Verletzungen erlegen.

der RMsaulobohnen
ln MltlMbikg

lieber den Stand der Bauarbeiten bei den Reichsautobahnen
in Württemberg wird amtlich u . a . berichtet baß diese auf dem
Abschnitt Stuttgart — Ulm — Leipheim am weitesten
vorangeschritlen sind . Von der nahezu 100 Kilometer benagen¬
den Gesamtlänge Vieler Strecke sind etwa 65 Kilometer im Bau.
Die noch nicht in Angriff genommenen Teilitücke liegen im Gebiet
des Steilabfalls der Schwäbischen Alb bezw im Donautal zwi¬
schen Günzburg und Ulm . Aber auch diele Teilstücke sind soweit
bearbeitet , daß die Bauarbeiten dort in Bälde beginnen können.
An der 7V Kilometer langen Strecke Stuttgart — Heil¬
bronn, auf der die Bauarbeiten im Frühjahr 1935 einsetzten,
sind etwa 20 Kilometer >m Bau . Es sind dies die Abschnitte
zwischen Echterdingen und Rohr zwischen der Schwieberdinger
Landstraße und Leonberg und bei Obergruppenbach in Richtung
auf Weinsberg . Die Vorbereitung und Einmessung weiterer
Teilstrecken schreitet fort . Die erst seit kurzem freigegebene Strecke
Stuttgart — Karlsruhe ist noch in baureifer Bearbei¬
tung . Der Abschnitt zwischen Eltingen und der Landesgrenze
Württemberg - Baden wird zur Zeit vermessen.

Ende Mai betrug der Arbeiter st and bei den Unterneh¬
mern 3455 Mann , die Zahl der Arbeitsdienstmänner 85 Mann.
Geleistet wurden bis jetzt insgesamt 643 891 Tagewerke . 1218 516
Kubikmeter Erd - und Felsmassen wurden bewegt , 37 034 Kubik¬
meter Beton - und Eisenbeton wurden verarbeitet . Für 25 410 700
RM . wurden Arbeiten vergeben , davon sind über 8 Millionen
RM . bereits verrechnet und bezahlt worden.

An interessanten Einzelheiten sind besonders zu erwähnen:
1. Die Kunstbauten. An dem 400 Meter langen Sulzbach-

Viadukt bei Denkendorf sind die Montagearbeiten in vollem
Gange . Die erste Oeffnung von 40 Meter Spannweite samt
dem ersten stählernen Zwischenpfeiler ist bereits montiert . An
der Neckarbrllcke bei Unterboihingen konnten die letzten
Gerüste entfernt werden : auch die Bearbeitung der Betonsicht-
slächen ist abgeschlossen , so daß das Bauwerk mit seinen drei
wuchtigen Bögen bereits im endgültigen Zustand erscheint . Die
in der Nähe befindliche Unterführung der Straße Köngen-
Unterensingen, über die die Einfahrt vom Neckarta ! zur
Autobahn erfolgen wird , ist ebenfalls bereits fertiggestellt . Im
Kirchheimer Abschitt find mehrere Bachdurchlässe ferrig-
gestellt . Die Arbeiten an verschiedenen Straßenunterführungen
und weiteren Durchlässen sind im Gange . Im Abschnitt Grul-

bingen sind zwei Straßenunterführungen im Bau : ein Bach¬
durchlaß ist bereits fertiggestellt . Dis steilen Talhänge der dorti¬
gen Gegend machen umfangreiche Stützmauern erforderlich , mit
deren Ausführung eben begonnen wird . Die Kunstbauten am
Albausstieg bei Wiesen st eig sind noch in Vorbereitung.
Auf der Albhochsläche sind an Vrückenbauten zur Zeit keine
nennenswerten Arbeiten im Gange : dagegen sind am Donau¬
übergang bei Leipheim zwei Brückenpfeiler in Angriff genommen.

2. Die Fahrbahndecken. Die Fahrbahndecken der Reichs»
autobahn werden als Betondecken in 20 Zentimeter Stärke aus¬
gebildet . Schon im Frühjahr 1934 wurden auf der Strecke
Stuttgart — Ulm zwischen Plieningen und Echterdingen auf
nahezu 800 Meter Länge Betondecken in verschiedenen Ausfüh¬
rungsarten versuchsweise aufgebracht . In diesen Tagen wurde
nun mit dem olanmäßgien Betonierender Fahrbahnen
an drei Stellen begonnen . Im Fahre 1935 werden insgesamt
20 Kilometer Betondecken zur Ausführung kommen . Davon
entfallen auf einen Streckenabschnitt zwischen Plieningen und
Neuhausen 7 Kilometer . Bei Ulm und zwar an der Kreuzung
mit der Landstraße Geislingen —Ulm werden rund 13 Kilometer
betoniert . Die tägliche Leistung wird in vollem Betrieb ca.
120 bis 150 Meter der 7 .50 Meter breiten Fahrbahn betragen.
Die seitliche Begrenzung der Fahrbahn besteht aus zwei Stampf¬
betonbanketten . auf die ein schwarzer Belag aufgebracht wird.

3. Die Unterbringung und Verpflegung der Ar¬
beiter . Im Laufe des Monats Juni wurden auf zwei Bau¬
abschnitten der Reichsautobahnstrecke Stuttgart —Ulm zwei aus
Musterbaracken des Arbeitsdienstes bestehende Lager errichtet und
zwar ein Lager bei Eruibingen für 216 Mann . Las zweite
bei N e l l i n ge n - A i ch e n für 144 Mann . Diese Lager find
schon jetzt beinahe voll belegt . In ihnen sind auch die Arbeiter,
die von der Manheimer und Heidelberger Gegend zugewiesen
wurden , untergebracht . Zwei weitere Wohnlager . wovon eines
bei Scharen st etten bereits im Bau ist . werden in Bälde
zur Verfügung stehen . Zu einem Wohnlager für 216 Mann ge¬
hören drei Unterkunftsbaracken für je 72 Mann , eine Wirtschafts¬
baracke und eine Waschbaracke , die in übersichtlicher Anordnung
aufgestellt werden . Die Baracken ruhen auf Pfählen oder Beton¬
fundamenten und sind durch Laufzwischenraum gegen aufsteigende
Feuchtigkeit geschützt. Die doppelten Holzwände haben eine iso¬
lierende Zwischenschicht . Die solide Bedachung besteht aus ge¬
leerter Pappe.

Jede Unterkunftsbaracke besitzt vier große Wohnräume , die
zum Schlafen und Wohnen recht geräumig eingerichtet sind , außer¬
dem noch zwei kleinere Nebenräume , die als Lesezimmer . Sani¬
tätsraum . Lagerführerbüro usw . Verwendung finden.

Die Wirrschaftsbaracke umfaßt neben der sehr geräu¬
migen Küche , die mit Herd und drei großen Kesseln eingerichtet
ist , den an einen großen Gemeinschaftsraum stoßenden Verkaufs¬
raum der Kantine , zwei Vorratsräume und zwei weitere Neben¬
gelasse für das Küchenpersonal . Der gemeinschaftliche Aufent¬
haltsraum bietet der ganzen Lagerbelegschaft Platz.

Die Waschbaracke, ein besonderes Badehaus , enthält nebe«
dem Heizraum einen Ankleideraum . Waschraum , Brauseraum,
einen Raum zum Trocknen der Kleider , und ist mit einer Warm-
wasserheizanlage aufs modernste eingerichtet.

Ein besonderer Sanitätsraum mit Verbands - und Arz-
neieinrichtung ist in jedem Lager vorhanden . In allen Räume»
ist ausreichende elektrische Beleuchtung . Die Heizbarkeit aller
Räume gilt als selbstverständlich . So wurden in diesen Lager»
für die A r b e i t s ka m e r a d e n bei ihrer schweren Arbeit
wirkliche Wohnstätten geschaffen , wie sie bester in solch abgelege¬
nen Gegenden unter diesen Umständen kaum denkbar sind.

Voraussichtlicher Ernteertrag
Auf Grund der zu Anfang Juli vorgenommenen Schätzung

des vermutlichen Ernteertrags an Getreide und an Raps stelle»
sich die heurigen voraussichtlichen Erträge , verglichen mit de»
Erträgen vom Vorjabre wie folgt ( bei Dinkel verstehen sich die
Ertragsangaben sowohl aus Dinkel , reine Fucht als auch auf
Dinkel in Beimischung mit Roggen oder Weizen ) :

1 . Landesdurchschnitt von 1 Hektar in Doppelzentnern:

Winterroggen

1934
Doppelzt.

15,6

Vorschätzung
Anfang Juli 193S

Doppelzt.
17,5

Sommerroggen 11,5 15L
Winterweizen 19,0 20,2
Sommerweizen 17,9 19,0
Dinkel ( Kernen) 13,0 17,9
Wintergerste 15,0 17,8
Sommergerste 17 .4 18,3
Hafer 14,9 16,6
Raps 13,1 14,9

2. Die Gesamterträge in Tonnen:
(Winter - und Sommergetreide zusammengenommen .)

Roggen
1934

Vorfchätzung
Anfang Juli LS»

38 223 50 080
Weizen 193 426 233 114
Dinkel 86 486 89 772
Gerste 175 161 177 861
Hafer 130 681 139 242
Raps 820 1952

Die nach dem Stand zu Anfang Juli 1935 geschätzten Erntv¬
erträge von Getreide und Raps sind demnach je Hektar und ins¬
gesamt durchweg höher als die Erträge des vorigen Jahres.

glrlne NoSkichlkn Ws oller Welt
Der Führer in Nürnberg . Der Führer und Reichskanz¬

ler Adolf Hitler besuchte auf der Durchfahrt Nürnberg und
besichtigte am Dienstag vormittag die Neuanlagen aus dem
Reichsparteitagsgelände.

Außenminister Beck wieder in Warschau . Der polnische
Außenminister Beck ist wieder nach Warschau zurückgekehrt.
Er wurde am Bahnhof u . a . vom deutschen Botschafter o.
Moltke empfangen.

Keine schwedischen Fliegeroffiziere für Abessinien . Wie
„Stockholm Tidningen " meldet , hat der Kaiser von Abessi¬
nien die schwedische Regeirung um die Genehmigung er¬
sucht, eine bestimmte Zahl von Militärfliegern als In¬
strukteure einstellen zu dürfen . Die schwedische Regierung
habe jedoch auf das höflichste versichert , daß die schwedische
Luftflotte auf keinen ihrer Offiziere verzichten könne . ,
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Zwei Opfer des Hohen Eoells . Das seit Samstag ver¬
mißte Ehepaar Kurt und Maria Rupvrecht aus Chemnitz
ist jetzt tot aufgefunden worden . Ein Reichenhaller Berg¬
steiger , der die Eoell-Westwand durchklettern wollte , fand
die Leichen der beiden in der Nähe des Eoelltrichters.

Festnahme eines Mörders. Durch die Polizeiverwaltung
Güttingen wurde jetzt der Mörder des Schlossers Ranft;
Paul Dittrich , festgenommen Dittrich hatte am 1 . Juli in
Halle Ranft , seinen eigenen Schwager, auf offener Straße
medergeschossen.

Hinrichtung eines Mörders. Am Dienstag wurde in Os¬
nabrück der 1912 geborene Adolf Loose hingerichtet , der
vom Schwurgericht in Osnabrück wegen Mordes und Not¬
zucht zum Tode und zum dauernden Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte verurteilt worden war. Loose hat am 4. Fe¬
bruar 1935 die neunjährige Tochter seines Arbeitgebers,
die er seit längerer Zeit fortgesetzt mißbraucht und schon
einmal zu töten versucht hatte , auf dem Schulwege über¬
fallen, gewürgt, die Bewußtlose genotzüchtigt und dann er¬
drosselt.

Kraftwagennngliick fordert zwei Opfer . Der SS .-Schar-
führer Schramm aus Weßerftede und sein Freund Hermann
Eilers aus Halstrup hatten einen Ausflug mit einem gemie¬
teten Kraftwagen nach Bad Zwischenahn unternommen.
Auf der Rückfahrt fuhr Schramm mit dem Wagen aus bis¬
her nicht geklärter Ursache gegen einen Baum . Beide In¬
sassen wurden getötet.

Sowjetbeamte betrügen die Staatsbank. Wie amtlich
mitgeteilt wird , hat die Oberste Staatsanwaltschaft der
Sowjetunion einen neuen großen Korruptionsskandal auf¬
gedeckt und die Schuldigen verhaftet. In den Monaten Ja¬
nuar und März ds . Js . stellten der Finanzdirektor Schu¬
binski und der Hauptbuchhalter Tichongw Scheinrechnun¬
gen im Betrage von 624 090 Rubel für angeblich verladene
Warensendungen aus und kassierten die Summe bei der
Staatsbank.

Arbeitslosigkeit in der Tjchechoslowaker . Nach den vor¬
läufigen amtlichen Erhebungen gab es Ende Juni in der
Tschechoslowakei rund 602 000 Arbeitslose gegen 666 000
Ende Mai . Trotz dieser Abnahme um 64 000 Personen ist
jedoch der Arbeitslosenstand im Vergleich zum Vorjahr
noch um 20 000 höher.

Andel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 9. Juli

Argentinien ( 1 Pap -Peso)
Belgien ( 100 Belga)
England ( 1 Pfund)
Frankreich ( 100 Frc .)
Holland ( 100 Gulden)

' Italien ( 100 Lire)
! Norwegen ( 100 Kr . )
k Oesterreich ( 100 Schilling)
s Schweden ( 100 Kr .)
f Schweiz ( 100 Fre . )
j Tschechoslowakei <100 Kr)
? V . St . von Amerika ( 1 Dollar)

s Wirtschaft
j Die Bauwirtschast in Württemberg . In der Ziegelei -Industrie

bat im 2um die leichte Belebung des Geschäftsgangs teilweise
anqehalten . Die Beschäftigungsverhältnisse sind günstig der Ab¬
satz war bis vor kurzem befriedigend . In der Gipsindustrie kon-

! nen die Umsätze des Vorjahres nicht erreicht werden In der
Kalkindustrie hat der Auftragseingang für Vaukalk saisonmatzig
etwas nachgelassen und in Düngekalk ganz ausgehort . Der Ad-
satz an die

'
chemische Industrie geht regelmäßig weiter . In der

Gewinnung und Verarbeitung von Natursteinen ist keine Ab¬
satzsteigerung zu verzeichnen Der Absatz an die Privatkundjchaft
läßt sehr zu wünschen übrig . Das Auslandsgeschäft ist gering
und uneinheitlich . In der Teer - und Asphaltindustrie ist der
Auftragseingang gegenüber dem Vorjahr geringer geworden,
da die private Bautätigkeit stark nachgelassen hat . Die gestei¬
gerte Bautätigkeit von Industrie und Behörden hat jedoch der
einzelnen Werken eine lebhafte Beschäftigung zur Folge . In
der Zemenrindustrie hat sich der Jnlandabsatz während der letz¬
ten Wochen gesteigert . Bei den Vauunternehmungen ist der Ge¬
schäftsgang im allgemeinen lebhaft . Die öffentlichen Aufträge
überwiegen , wenngleich auch die Industrie da und dort eben¬
falls beachtliche Aufträge erteilt hat . Vielfach herrscht Fachar¬
beitermangel . Bei kleineren Unternehmen ist bisweilen Mangel
an Aufträgen sestzustellen.

41,885 41 .968
12 .29 12 .32
16 .41 16 .45

168 .74 169 .08
20 .80 20 .84
61 .77 61,89
48 98 49,05
68 .37 63,49
81 .17 81 .33
10 .S8 10,37

2 .474 2 .478

Koriev
Berliner Börse vom 9. Juli . Die Börse eröffnete noch ziem

lich fest, obgleich sich einige Ermüdungserscheinungen bemerk¬
bar machten. Vom Publikum lagen sehr wenig Austräge vor
Infolgedessen ist auch die Spekulation weniger unternehmungs¬
lustig geworden . Der Rentenmarkt ist nack wie vor vernachlöi-
sigr . Der Geldmarkt ist weiter flüssig

Märkte
Eroßfeuer in Nähe von Reval . Auf der Halbinsel Koppel

bei Reval vernichtete ein Eroßfeuer Holzlager und Fab¬
rikgebäude tm Werte von 500 000 Kronen Bei dem Ver¬
such . dem Brande der Bretterstapel Einhalt zu gebieten , kam
ein Feuerwehrmann ums Leben , mehrere wurden verletzt.

Hochwafserkatastrophe am Pangtfekiang- Das durch
schwere Regenfälle verursachte Hochwasser im Flußgebiet
des Pangtsekiang hat auch die Provinz Kinangsi schwer be¬
troffen . Die Provinz ist fast zur Hälfte überschwemmt. Hun¬
derte von Deichen sind geborsten . Einer Meldung aus Han-
kau zufolge sind bereits 4400 Häuser zerstört worden . 20 000
Menschen haben damit ihr Obdach verloren.

Storchen -Umsicdlung . Der Hallefche Zoologische Garten
hat seit einigen Tagen eine neue Aufgabe erhalten, und
zwar ist er als Verpflegungsstation für den Versand von
jungen Störchen auserfehen. Er erhält in diesen Tagen
150 Pfleglinge . Ostpreußen weist eine außerordentlich große
Zahl an jungen Störchen auf . Der Ueberfchuß an jungem
Tieren soll nun im Sinne der Naturschutzbewegung in Ge¬
genden gebracht werden , die zwar den Störchen gute Le¬
bensbedingungen bieten , bisher aber von ihnen nicht mehr
ausgesucht worden sind . Die Umsiedlung besorgt die Vogel¬
warte Rossitten . Vom Hallefchen Zoo aus , werden die jun¬
gen Störche weiterverfandt.

Donnerstag , 11. Juli:
9 .00 Frauenfunk Vorsicht im Haushalt

10 .18 Nach Münchens Voltslisdsingen
12 .00 Aus München : Mittagskonzerr
16 .00 Musik im Freien
17 .00 Ans Leipzig : Nachmittagskonzert
18 .30 Spanischer Sprachunterricht
18 .48 Kurzgejpräch
19 .00 Aus Karlsruhe : „Heumahd m > Berg — Sommerlnst im

Tal"
20 .10 Konzert
21 .10 „Volldampf voraus"
21 .20 Aus Hamburg : und abends wird getanzt !"

22 .30 Aus Berlin : Tanzabend
24 .00 Nach Frankfurt : Nachtkonzert

Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 8 . Juli
Auftrieb : 26 Ochsen . 269 Dullen . 291 Kühe , 289 Färsen . Ä^

Fres-
ser , 1029 Kälber . 1733 Schweine.

Ochsen: ausgem . 41
Bullen: ausgem . 41 ( unv .) , vollfl . 38— 41 (38—40) .
Kühe: ausgem . 38—41 . vollsl . 34—36 . sl . 26—31 . ger . 22 bis

28.
Färsen: ausgem . 41 ( unv . ) , oollfl . 38—40 ( unv .)
Kälber: feinste Mast - und beste Saugk . 60—63 ( 58—61 ) .

mittl . 53- 59 ( 53—56) . ger 44—54 ( 40—56) .
Schweine: über 300 Pfd . 47—50 (48—50) , von 240—300

Pfd . 47—50 ( 48—50) , von 200—240 Pfd . 48—50 (unv .) . von 160
bis 200 Vid . 47—50 ( 48— 50) . Sauen 40—44 RM.

Stuttgarter Fleischgroßmartt vom 9 . Juli . Vullenfleisch 67
bis 74 , Kuhfleisch 48—60 . Färsenfleisch 70—83 . Kalbfleisch 92
bis 103 . Hammelfleisch 71 —76 . Schweinefliefch 69—74 . Speck 64
bis 67 . Flomen 64— 67 RM.

Amtlicher Großmarkt für Getreide und Futtermittel Stutt¬
gart vom 9 . Juli . Das Angebot von Maülweizen . Gerste und
Hafer ist gering . Das Mehlgeschäst liegt ruhig : Nachprodukte
haben stetigen Absatz . Preise : Weizen 21 .20 . Roggen 17.40 , Brau¬
gerste 19 .50- 21 . Futlergerste 16 .70 , Haser 16 .90 . Weißhafer 76
Pfg . mehr . Wiesenbeu neu 5 .75—6 .25 Klecheu neu 6 .25—6 .75,
Stroh 4 .50— 4 .80 . Weizenmehl 28 .05 . Roggenmehl 34.20 . Wei-
zennachmehl 17 .50 , Weizeniulkt-rmehl 13.25 . Weizenkleie 10 .60,
Weizenvollkleie 11 .10 . Roggenkleie 10.44 RM . — Die Geschäfts¬
räume des Eetreidegroßmarktes befinden sich ab 10 Juli in Eu¬
genstraße 10 . 1 . Stock

Mannheimer Schlachtoiehmarkt vom 8. Juli . Zufuhr : 85 Och-
,en . 69 Bullen . 273 Kühe . 127 Färsen . 877 Kälber . 35 Schafe.
1799 Schweine . Preise : Ochsen a 42 . b 41 . c 40 . Bullen a 42 . b
41 . Kühe a 39—42 . b 33- 38 . c 27—32 . d 22—26 . Färsen a 42.
b 41. Kälber a 57- 61 , b 50—56 . c 40—49 , d 30—39 , Schweine
a 50—52 , b 49—52, c 47—51 . d 44—48 Pfg . Arbeitspferde 32
Stück. 500—1300 RM .. Schlachtpferde 35 Stück , 70—180 RM.
Marktverlauf : Eroßvieb lebhaft . Schweine belebt.

Bestgheimer Obstmarkt vom 8. Juli . Preise : Kirschen 17—30.
Erdbeeren 25—30 . Johannisbeeren 18—20 . Stachelbeeren 10.
Himbeeren 35 Pfg Verkauft alles.

Buhler Obstmarkt vom 7. Juli . Erdbeeren 18—22 , Kirschen
17—26 , Heidelbeeren 22—23 . Johannisbeeren 12—14 , Himbee¬
ren 21 —24 Pfg.

Wetter für Donnerstag
Der mitteleuropäische Hochdruck besteht fort . Für Don¬

nerstag ist vielfach heiteres und vorwiegend trockenes
Wetter mit zunehmender Gewitterneigung zu erwarten.
Druck uNd Verlag : W . Rieker 'sche Buchdruckerei in Altensteig.
Hauptfchriftleitung : Ludwig Lauk . Anzeigenleitung : Gustav
Wohnlich. Altensteig . D .-A . : VI . 35 : 2100 . Zzt . Preisliste 2 gült.
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Abzeichen anlegen!
! Die Kreisleitung Nagold weist erneut darauf hin , daß fämt-
! liche Parteigenossen und -genossinnen das Parteiabzeichen
i auch an der Zivilkleidung sichtbar zu tragen haben.
: Desgleichen erläßt der Sturmbann den Befehl , daß bei allen

SA .-Männern im Zivilanzug diese Verfügung auch auf das
Tragen des SA . - Abzeichens ausgedehnt wird.

Hitler -Zugend Schar 1/19/126
i Die Kameradschaft Egenhausen ist heute abend 20.39 Uhr im
i Schulhaus . Bleistift und Notizblock ist mitzubringen . Unent-
! schuldigtes Fernbleiben hat Beurlaubung zur

Folg e . Scharführer.
HZ.. DJ .. VdM ., ZM . IH/126

Die ursprünglich auf 21 . Juli 1935 festgesetzte Führertagung
muß infolge des Jungbannsportfestes auf Samstag und Sonn¬
tag , den 13 . und 14 . Juli 1935 verlegt werden . Tagungsort ist
Wart OA . Nagold . Die Teilnehmer müssen bis Samstag¬
abend 20 Uhr am Schulhaus in Wart eingüroffen sein.

Teilnahmeverpflichtet find von der Hitlerjugend sämtliche
Führer (von Stellvertreter der Kamf . aufwärts ) sowie die
Stabsmitglieder des Unterbannes und die Geldverwalter der
Gefolgschaften, vom Jungvolk die Führer vom Jungenschafts-
fiihrer aufwärts , beim Bund deutscher Mädel die Führerinnen
von der Schaftführerin aufwärts.

Die Tagung ist gegen Sonntagmittag 2 Uhr zu Ende und
wird neben den Sondertagungen ufw . in erster Linie auch der
Vorbereitung des Kreistages am 1 . September 1935 dienen.

Der Führer des Unterbannes HI/128:
Vechtold, Geff.

Ortsgruppe Pfalzgrafenweiler
Oeffentlicher Sprcchabend . Der im Juni ausgefallene Sprech¬

abend wird heute Mittwoch , den 10 . Juli , abends 8 Uhr , als
öffentliche Kundgebung auf dem Marktplatz nachgeholt. Es
spricht Eauredner Pg . Roß über „Deutscher Sozialismus "

. Für
Pg . und Gliederungen Pflicht : Anmarsch geschloffen um 8 .25 Uhr.
Die Einwohnerschaft wird zur Teilnahme dringend aufgerufen

Spende für den Reichswettkampfder SA.
München , 10 . Juli . Der „Völkische Beobachter " meldet:

Die Oberste SA .-Führung teilt mit : Der Gauleiter von
Baden . Reichsstatthalter Robert Wagner , hat für den
Reichswettkampf der SA . 2000 Reichsmark gestiftet.

Abschluß der Reichstagung „Kraft durch Freude"
Gemeinschaftsfahrt nach Cuxhaven

Cuxhaven, 9 . Juli . Die Reichstagung der NS .-Gemein-
fchaft „Kraft durch Freude" in Hamburg fand am Dienstag
ihren Ausklang mit einer Gemeinschaftsfahrt nach Cux¬
haven, an der auch die Arbeiter-Ehrenabordnungen teil-
nahmen. Zn mehreren Gruppen eingeteilt , unternahmen
die Teilnehmer in Cuxhaven verschiedene Besichtigungen.
Nach einem Rundgang durch die FW -Versand -Halle wur¬
den mehrere Fischverarbeitungsbetriebe aufgesucht, wo die
mustergültigen Einrichtungen, sowie die vorbildlichen Ee-
meinschaftsräumefür die Gefolgschaftsmitgliederin Augen¬
schein genommen wurden.

Inzwischen war auch Dr. Ley in Cuxhaven eingetroffen,
wo er von zahlreichen Volksgenoffen stürmisch begrüßt
wurde . Am Nachmittag wurde bei herrlichem Wetter eine
Fahrt in See unternommen.

Am Abend trafen die Teilnehmer in einem Sonderzug
die Rückfahrt nach Hamburg an.

Bankenkontrolle in Belgien
Brüssel, g . Juli . Die in der Regierungserklärung des

Ministerpräsidenten van Zeeland angekündigte Banken¬
kontrolle ist am Dienstag in Form einer Verordnung, der
das Kabinett einstimmig zugestimmt hat, eingeführt wor¬
den . Der Text der Verordnung wird am Mittwoch ver¬
öffentlicht.

Die polnischen Pfadfinder aus der Tschechoslowakei
dürfen nach Polen reisen

Warschau , 9 . Juli . Die tschechoslowakischen Behörden
haben die Anordnung, auf Grund deren den der polnischen
Minderheit in der Tschechoslowakei angehörenden Pfadfin¬
dern die Teilnahme an dem großen Pfadfindertreffen in
Spala untersagt worden war , zurückgezogen.

Gestorben
Nagold: Luise Walz.
F r e u d ens t adt: Christian Stiegele , Proviantamtsauf¬

seher a . D.
Oberjettingen: Luise Renz geb . Binder , 78 I . a.

11. Geldlotterie
zugunsten des Münsters in Breisach

Ziehung am 12 . Juli 1935

Preis 50 Pfennig, sind zu haben in der

Vschhmdlnng Laak. Aliensteig.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

